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Samſtag den 9. März 1805. 
— e a Tr) - a 


Paris vom 11. Februar. Garniſonen zu Gibraltar, Jamaica 
E und Ceylon zu ſorgen. 
\ f I a Vorgeſtern hat der Churerzkanzler 
ine Engliſche Miniſterial-Zeitung 
ſagt, daß = at von 15 Ein, | die Nüctreife von hier nach Deutſchland 


nahme von Minorca durch Lord Nel: angetketen. 
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Zu dieſer Anführung macht der Mo I fen. Vorher dürfte er noch vielleicht 
niteur folgende Bemerkung: Minorca A einen Theil von Belgien befuchen, 
iſt jetzt verproviantirt; es hat eine 9 Aus Mayland find hier Tapeziter 
Beſatzung von 4 bis 5000 Mann. * andre Kunſtarbeiter angekommen, 
Neue Truppen begeben ſich dahin, und U um Stoffe und ſonſtige Erforderniſſe 
bei dem Eindruck, den das Spaniſche } ide das Koͤnigl. Schloß zu Mayland 
Volk von ſeinem Könige und feinem zu beſorgen, welches aufs praͤchtigſte 
Generalißimus erhalt, wird Minorca eingerichtet werden ſoll. 
nicht ohne Schwerdtſtreich genommen Es heißt, der Prinz Eugene Beau⸗ 
werden. Ehe aber die Engländer vor harnois werde eine Deutſche Prinzeßin 
Minorca erſcheinen, haben fie fuͤr die zur Gemahlin erhalten, und mam 


2 glaubt, 
82 


W apibt, ae werde 29 eine . 
zebin von Yirkenfeld fallen. 5 

In einer Annherfung zu Engliſchen 

Nachrichten heißt es im Moniteur: 
„Was die Maͤchte des Nordens be⸗ 
trifft, ſo ſehen wir bis jetzt nicht, 
daß Rußland und ſelbſt Schweden, 
Frankreich und ihrem eignen Intereſſe 
etwas zuwiser gethan hätten, Ein 
Aufſatz wegen eines Journals Artikels 
iſt von keiner Conſequenz für den Franz 
zoͤſſſchen Hof. Schweden bat von 
Fraukreich nichts zu beſorgen ꝛc.“ 

Die Franzoͤſ. Prinzen und bohen 
Reichsbeamten duͤrften nun auch bald 
fremde Orden erhalten. Schon heißt 
es, daß ein aus waͤrtiger Ritter Orden 
fir ſechs hohe Perſonen hier eingegan⸗ 
gen und daß auch das große Band 
unfrer Ehrenlegion einigen Deutſchen 
Fuͤrſten und auswärtigen Staats mini⸗ 
ſtern ertheilt ſey. 

Geſtern bat der Pabſt die Marga⸗ 
rethenkirche in der St. Antons-Vor-⸗ 
ſtadt beſucht. Die Gazette de France, 
enthaͤlt daruͤber Folgendes: „Se. Deis 
ligkeit hat heut die Pfarrkirche von 
St. Margarethen in der St. Antons⸗ 
Vorſtadt beſucht. Ein ungeheurer Zu⸗ 
ſammenlauf von Volk erfuͤllte nicht nur 
die Kirche, ſondern auch die umlie⸗ 
genden Straßen. Als der beilige Va⸗ 
ter am Altar war, erſchien der Pfar⸗ 
rer einen Augenblick auf der Kanzel 
und ſprach zu dem Volke einige Worte. 
Er ermabnte es, die große Gnade zu 
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Mord 
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des Evangelium aide 4 
liebe fuͤr diejenigen’ zeigte, d 
Tages Laſt und Hitze tragen, fo | 
auch, ſagt die Gazette Se. Heil. 
arbeitſamen Einwohnern dieſer Vor⸗ 
ſtadt eine Gunſt erzeigt, die die übri⸗ 
gen Pfarren in Paris nicht erhalten 
haben. Sie hat den Chriſtglaͤubigen 
die Kommunion ausgetbeilt. Ungefähr 
100 Männer, faſt alle aus der Claſſe 
der Arbeiter, haben daran Theil ges 
nommen. An ihrer Spitze waren die 
ſechs Verwalter der Pfarte, welche 
alle große Handelsleute ſind. Die 
Frauen konntes dieſes Gluͤck nicht mit 
genießen wegen ihrer großen Anzahl, 
die ſich uͤber looo belief. Nachdem 
der Pabſt ſeinen feierlichen Segen er⸗ 
theilt hatte, ſprach der Pfarrer noch 
einmal um Volk, um ihm eine neue 
Wohlthat Sr. Heiligkeit anzukuͤndigen, 
naͤmlich einen vollſtaͤndigen Ablaß, den 
man in 14 Tagen erwerben kann. Er 
ſchloß ſeine Rede mit dieſen Worten: 
Dieſe Vorſtadt, die durch ihre Veri⸗ 
rungen fo ungläcklich beruͤhmt gewor⸗ 
den iſt, muß ſich nun auch durch ihre 
Ruͤckkehr zu allen chriſtlichen Tugenden 
auszeichnen.“ Man glaubt, daß Se. 
Helligkeit das Oſterfeſt zu Ceſena, Ihr 
rer Vaterſtadt, oder zu Imola, Ih— 
rem ehemaligen Bisthum feiern werden. 
Die Unterſtuͤtzungen, welche den ar⸗ 
men gefluͤchteten Csloniſten von St. 
Domingo bewilligt worden, betragen 
für einzelne Perſonen hoͤchſtens 300 


erkennen, die es von dem Himmel durch | und für ganze e 1000 Stan. 


den Beſuch des Stellvertreters des 
Welterloͤſers erhielt. So wie der 17 
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Avertiſſemente. 
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Von Seite des krakauer f. k. weſt⸗ 
galiziſchen adelichen Gerichts, wird 
hiemit Allen, denen es daran gelegen 
iſt, bekannt gemacht: daß die Anto⸗ 
nilla de Czarnockie Zborowska durch 
dieſes k. Gericht, als ihre Perfonals 
Inſtanz, zu Folge des 25 3ften Sphe 
des baͤrgerlichen Geſetzbuchs ktern 
Theils faͤr verſchwenderiſch, und zur 
Verwaltung ihres Vermoͤgens unfähig 
erklaͤret werde, und die Ausdehnung 
der Kuratel uͤber ihr Vermoͤgen Platz 
greife. 

Krakau den ırten Hornung 1805. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Freiherr von Muͤnch. 

Sternek. 


Aus dem Rathe des PER k. k. 


weſtgaliziſchen adelichen Gerichts. 
Els aer. 2 
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Von Seiten des k. k. Weſtgalizi⸗ 
ſchen krakauer adelichen Gerichts, wird 


dem Hrn. Stanislaus Fuͤrſten Ponia-⸗ 


towski mittelſt gegenwärtigen Edikts 
Hekannt gemacht: daß die Joſepha 


niatowski 
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blatt zu N" 20. 


de Olizary Borkowska, dann die Bruͤ⸗ 
der Franz, Jakob, Georg, Vinzenz, 
und Stanislaus Borkowskie, wie. 
auch die Petronella de Vorkowskie 
Bonkowska, an dieſes krakauer ade 
liche Gericht wider demſelben wegen 
Annahme des angeſtrengten Prozeſſes 


„wider die Frau Eliſabetha de Bor⸗ 
kowskie erſter Ehe Chwalibogoma, zwei⸗ 


ter Czaplicka in Anſehung des zu ben 
ſtaͤttigenden Ducks der Gränzen zwl⸗ 
ſchen den Gütern Skrzypacowice und 
Zorawiee dann Krowia Gora, wie 


auch wegen Zuruͤckſtellung der entriffes 
nen Güter und Aecker, eine Klage eins 


gereicht, und um richterlichen Beiſtand 


der Gerechtigkeit gemaͤtz gebethen has 
ben. — Da aber dieſes Gericht wegen 


des Herrn Fuͤrſten unbekannten Wohn» 
ort, oder vielleicht gar wegen deſſen 
Abweſenheit aus den k. k. Erblaͤndern, 
Ihm Herrn Stanislaus Fuͤrſten Pos 
den hierortigen Adaokaten 
und Lehrer beider Rechte Litwinski auf 
feine Gefahr und Unkoſten als Kuras 
tor beſtellet hat, mit welchem auch der 
angefangene Rechts ſireit in Gemaͤßheit 
der für die k. k. Erblaͤndern vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und beendiget werden wird; So wird 
derſelbe biemit zu dem Ende ermahnet, 
damit er noch zu gehoͤriger Zeit, das 
iſt am zten April d. J. um 10 uhr 
Fruͤh ſelbſt erſcheine, oder dem beige⸗ 
gebenen Kurator feine allenfalls habende 
Rechtsmittel bei Zeiten uͤberſenden, 
2 aber ſich einen andern Rechts⸗ 
freund 
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freund beſtimmen, denſelben dieſem Ge» ! RupfensFeintvandsticferungssBizitajlon. 


richte namhaft machen, und nach der 
vorgeſchriebenen Ordnung jene rechtliche 
Mittel ergreifen koͤnne, welche er zur 
Vertheidigung ſeiner Rechtsſache am 
meiſten dienlich erachten wird, widri⸗ 
genfolls er ſich die, aus ſeiner etwai⸗ 
gen Verzögerung entſpringenden Jol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird — 
Denn fo lauten die für die k. k. Erb⸗ 
länder vorgeſchriebenen Geſetze. 


Aus dem Rathe des k. k. krakauer 
adelichen Gerichtes. Krakau am gten 
Jaͤnner 1805. 3 
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Nachricht 
vom k. k. krakauer Kreisamt. 


Da die Verſteigerung der Verpach⸗ 
tung des ſtaͤdtiſchen Rathhauſes in 
Slomnik auf anderthalb Jahre, nem⸗ 
lich vom ten Mat 1805 bis legten 
Oktober 1806 die erſte Tagfahrt am 
1 Ften v. M. fruchtlos abgelaufen iſt, 
weil ſich kein Pachtluſtiger, der einen 
den Ausrufspreis uͤberſteigenden Ans 
voth gemacht hätte, einfand, fo wird 
am 2oten d. M. dieſes Rathhaus 
neuerdings in Slomnik auf die nem⸗ 


liche Zeit um den jährlichen Pachtſchils 


fing von 134 flr. 13 fr. folglich auf 
18 Monate um 201 fir. 19 1½ ke. 
feilgeboten werden, 
alle Lizitazionsbedingniſſe die gewoͤhn⸗ 
lichen ſind. 5 ö 
Krakau den 2ten März 1805. 


wobei uͤbrigens 


Von der K. K. Baneo⸗Tabak⸗ und 
Kammeral⸗Siegelgefaͤllen-Adminiſtra⸗ 
tion in Oeſterreich unter der Enns, 
wird hiermit bekannt gemacht: daß 


am Ißten Junius 1805, Fruͤb um 


9 Uhr bei derſelben zu Wien in der 


Riemerſtraße Neo. 845. im aten Stocke, 


die Lieferung, der fuͤr die K. K. Ta⸗ 
baffabrif in Hainburg erforderlichen 
Rupfenleinwand verfteigert, und mit 
Vorbehalt hoͤherer Ratifikazion, dem be 
ſten Offerenten werde uͤberlaſſen werden. 

Die Kontrakts-Bedingniſſe koͤnnen 
auch in der Zwiſchenzeit, bei obbe⸗ 
ſagter Adminiſtration eingeſehen, und 
von der Rupfenleinwand, welche ge⸗ 
liefert werden will, die Muſter beige⸗ 
bracht werden. 

Wien am 22. Hornung 1805. 

Von der k. k. Banco Tabak, und 
Kammeral⸗Siegelgefaͤllen ⸗Adminiſtra⸗ 
sion, 2 RK 
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Per Magiſtratum Civitatis Circu- 
laris Tarnoviae omnibus et ſingulis 
quorum intereſt aut intereſſe pote- 
rit, notum redditur, Hortum cum 


aedificiis ſub Nro. 37. in Pogwi- 


zdow ad Civitatem Tarnow ſitum 
ad Summam 354 fl. rhn. IO er. 
judicialiter detaxatum „ tum Tegu- 
larıam pariter in Pogwizdow ad 
Civitatem Tarnow locatam per Ju- 
ratos Artisperitos ad quotam 697 fl. 
rhn. detaxatam „ Succeflorum olim 


ı | Nobilium Michaelis et Agnetis 


Ta- 
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Traczewieze Conjugnm. haeredita- 
rıam in tribus terminis ſignanter 
29. Martii, 29, Aprilis„ 29. Maii 
1805 ſemper hora matt. 9 erga de- 
ponendum a Pretio Fisei per 10 a 
100 computandum Vadium, tum 
folvendum in octiduo a die Licita- 
tionis numerando in officio depo- 
fito hujus Judieii maximum heiti 
offerendum pretinm in publica Li- 
eitatione in Curia aſſumenda ſub 
haſta venditum iri. 1 1 
Ommes emendi Cupidi pro his 
terminis ad Curiam invitautur, et 
pro Notitia Conditionum Lieitatio- 
nis futurae, nee non Onerufn Rea- 
ditatibus praefatis ſeorſim disvenden- 
dis inherentium capienda ad Tabu- 
lam et Caſſam Civiam inviamtur, ea 
exprefla conditione, quod ſi Emp- 
tor pretium lieiti in octiduo in ofh- 
x!6 depoſito haud 
‚zienlo ejusdem Relicitatio et amiſ- 
dio Vadii, absque quo Nemo ad 
Licitationem admittetur, abhine in- 
flantanee derernetur. Ex Confilio 
Magifträtus Tarnovieriſis die 28. 
Februarii 1805. 2 
Luboiewski, 
Conſul. 
Grziwüulsews ki, 
Syndicus. 
Bochynski, 
Aſſeſſor. 
— BE EN 2 „4 „ͤ»4n — 
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des k. k. galiziſchen L andesguberniums. 


Da die aus Sparıien über das 
odriatiſche Meer ko amt nden Waaren in 


Gemaͤßheit des zur Aufrechthaltung des 
oͤſterreichiſchen Kommerzes angenomme⸗ 
nen Grundſatzes, daß alle verdaͤchtige 
ſelbſt die angeſteckten Schiffe ausſchlieſ⸗ 
ſend in Vinedig aufgenommen werden 
ſollen, dahin gelangen, und dort ge⸗ 
reiniget werden miffen , fo koͤnnen, 
laut eingelangten hoͤchſten Hofdekrets 
vom 22ten Jänner d. J. dieſe Waa⸗ 
ren, wenn fie mit umſtaͤndlichen vom 
Venediger Sanitaͤtsmagiſtrat Colle 
weiſe ausgefertigten Zeugniffen der 
aus gehaltenen Kontumaz verſehen find, 
uübedenklich in den oͤſterreichiſchen Stade 
ten zum freien Gebrauche gelaffen wer: 
den. Hiervon find ober wegen ihrer 
mehreren Giftempfaͤnglichkent, und weil 
bei der noch unbekannten Beſchaffen⸗ 
heit des amerikaniſchen Fiebers eine 
verlaͤßliche Reinigungsmodalitaͤt ſich 
noch nicht beſtimmen laßt, die [pas 


erfolverit, pe- 9 nifhe Wolle, auch die Daum 


wolle, die von der ſpaniſchen Külte 
koͤmmt, dann rauhe Waaren, 
und Felle (unbeſchadet, jedoch der 
darinn enthaltenen Güter, als z. B. 
Indigo, der nach gehoͤriger Reinigung 
ohne Anſtand hereingelaſſen wird, und 
Weine, die nicht giftempfaͤnglich ſind) 


dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß nur mitt 


lerweile die Aufnahme, und woblver⸗ 
ſicherte Aufbewahrung der ſchon ein⸗ 
gelangten, und noch im Zuge begriffes 
nen derlei Waaren Statt haben wird; 
dieſelben aber kuͤnftig nach Verlauf 
tines 3 monatlichen Termins, waͤh⸗ 
tend welchen der Handelsſtand ſeine 

Koerreſpondenten gehörig wird inſtruiren 

(konnen, durch die Dauer der Sani⸗ 
5 tätde 
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täts⸗Kordonsanſtalt nicht einmal mehr Der Herr Stanislaus von Hothonski 
in die Kontumaz aufgenommen werden mit 2 Bedienten, wohnt in der Stedt 
foten ; ſo wie es übrigens bei dem e von 5 8 85 
Verbothe der ſpaniſchen Waaren zur A 


N 1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
Londſeite noch ‚Ferner ſe in Verbleiben par; Nro. 24. kommt vom Lande. 
hat. 


Der Herr Grof Georg von Tiſchkie⸗ 
um aber auch von Seite des okto⸗ 


witz mit 2 Bedienten, wohnt in der 
m niſchen Gebiets jede Anſſeckungsge Stadt ro) 504 koͤmmt von Wien. 
fahr des gelben Fiebers fuͤr die oͤſter⸗ 


RE 3 Horunnge !!!“! 
zeichiſchen Staaten Fräftign zu befeitis er . Geueralkommanboadſunkt 
gen, fo muß in Folge weiters einge? 


Herr Wenzl Aberle, wohnt iin der 
Stadt Nro. 282, kommt von Wien. 
longten hoͤchſten Hofdekrets vom 24ſten 5 
Jaͤnner d. J.ngegen alle Provenienzien 


Der Herr Kaſunir von Czaplickt mit 
aus der Levante insbeſonders aher der 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
ſpaniſch en Artikel als Schgof und 


Nr bd. 482. kommt vom Lande. 

Der Heir Anton don Wiskowski mit 
weſtindiſche Baumwolle, Felle, und 
rauhe Waaren ſtrenge Kontumazvox⸗ 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
sichten gebraucht werden. 


a 1185 91.5 koͤmmt vom Lende. 
Oer Herr ga in Seutſu, Doftor 
* Welche hoͤchſten Eutſchlieſſungen zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt ge 
8 


und wur einde ler Hofrath Ba 
macht werden. ri 


Gemahlin „wohnt in der D 
( Lemberg den 8. Hornung 1805. N 
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„to. 304% kommt von Niga⸗ 
- 330 II 5 Am 6. Hornung. 1 TOR 
Der Here. Michael von Kochanoweki 
mit 3 Bedienten wohnt 1 der 
Stadt MID. 474. kömmt vom Lände. 
Der k. k. Oberlientenant Her Ema⸗ 
. anel von Roſenwe b iwobnut in der 
„Stadt Rio. 113, kömmt vom Lande. 
Der Herr Stonislaus Schmidt, Dok⸗ 
tor der Rechten, wohnt auf de 
Stradom Nro. t6., koͤmmt von 
2 1 


Wien. - 
Am 7. Hornung. 

Der k. k. Lieutenant von E. H. Kar! 
Uplanen Har Vinzens von Lebow⸗ 
set, wohnt in der Stadt Nro. 483. 
kömmt von Wien. ö 

Der Herr Stanislaus von Lubkowski 
mit „ Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91., koͤmmt von Gliny 

aus Oſigalizie n. 18 

Der Herr Graf Anton von Stadu 
mit 3 Bedienen, wohnt in der 
Stadt Neo. 504, koͤmmt von Loſo⸗ 
ſina aus Oſtgalizuy. 

Oer 


1 j g. a 
Der Herr von Marchowski mit Gattin 
und 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo: 466.) koͤmmt vom Lande. f 
Der Herr Kanti von Politanski, mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 466. , koͤmmt vom Lande. 

ö Am 4 Februar. 
Der Herr Andreas von Dolemba mit 
Te Bedienten, wohnt in der Stadt 

Pro. 91, kommt von Lipniea aus 

Oſtgalizien. 1 87 
Oer Herr Alexander von Goluchow⸗ 

eki mit 3 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 91., koͤmmt vom Lande. 


as RT Er 
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Kleparz Nro. 282. , 


Der Herr Joſeph von Bendkowski mit 
1 Bedienten, wohnt in drr Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Gliny aus 
Oſtgalizien. 

a Am FK. Hornung. 

Der k. k. Landrath Herr Johann von 
Darowski mit 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Neo. 425., koͤmmt vom 
Lande. 

Der Herr Georg von Dobrzanski mit 
Familie und 5 Bedieüten, wohnt in 
der Stadt Nro. 91., koͤmmt vom 


Laude. . 

Der Herr Graf Anton Grabienski mit 
2 Dedienten , wohnt in der Stadt 
Pro. 97.) koͤmmt von Mislakowice 

aus Suͤdpreußen. 

Der Herr Graf Joſeph von Kuropa⸗ 
tuicki mit 3 Bedienken, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Jaſien aus Oſtgaltzien. 

Die Herr Baron Auguſtin von 
Schwengsfeld, wohnt in der Stadt 
Pro. 504.) kommt von Wien. 


Am 9. Hornung. 

Oer Herr Ludwig von Lentowski, wohnt 
in der Stadt Nro. 16., koͤmmt von 
Wien. Gh 

Der Herr Laurenz von Otfinowski mit 
3 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 24., koͤmmt von Bodzie⸗ 
jowice aus Suͤdpreußen. 

Am 10. Hornung. 3 

Der Herr Kajetan von Bloeiſchewski 
mit 1 Bedienten, wohnt anf dem 

koͤmmt vom 
Lande. 

Die Herren Joſeph und Thomas von 
Gambarzowski, wohnen auf dem 
Sand Nro. 157., kommen von Za⸗ 


mose. f “ 
Der Herr Baron Bernard von Lewar⸗ 
towski mit Gattin und 4 Bedienten, 
wohnt iauf dem Sand Nro. 95., 


koͤmmt von Zimnowoda aus Oſtga⸗ 


lizien. 


— rr . Te nn mann on 


Die Herren Emerich und Paul von 
Sponer, wohnen in der Stadt Nro.“ 
450: , kommen von Kesmark aus 
Hungarn. ö 

Die Frau Joſepha von Wierucka mit 
4 Bedienten, wohnt auf dein Stra⸗ 
dom Nro. 16., koͤmmt von Ritzirka 
aus Oſtgalizien. 

Am 11. Hornung. 

Der Herr Adam von Libulski mit e 
Bedienten , wohnt in der Stadt 
Nro. 91. koͤmmt von Przibuwka 
aus Oſtgalizien. 5 

Der Herr Franz Xaver von Goſtkow⸗ 
ski mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Pro. 113., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Manrig von Liſteki mit a 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 310., koͤmmt vom Lande. 


Der kaiſ. rußiſche General Herr Mo⸗ 


ritz von Lasey, wohnt in der Stadt 
Nro. sog., koͤmmt aus Rußland. 

Der Herr Anton von Olizar mit 4 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 452., koͤmmt vom Lande. 

Am 12, Hornung. 

Der Herr Martin von Pinionzek mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 113., koͤmmt von Skrzinka aus 
Oſtgalizien. 

Der k. k. Hanptmann Herr Spandl, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 19., 
koͤmmt aus Hungarn. 


— — 9 — 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtaͤdten. 
Am 20. Jaͤner. 

Der Ignaz Grotowski, 76 Jahre alt, 
an der Lungenſucht, auf dem Sand 
Nro. 190. 

Am 21. Jaͤner. 

Die Vorkaͤuferin Anna Turtzinska, 40 
Jahre alt, auf dem Kaſimir Nr. 52, 

Der Zimmermann Albert Polußinski, 
50 Jahre alt, an der Abzehrung, 
im St. Lazarſpital. 9 

124 
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Der Sophia Drobjnonte , i. S. Se 
baſtian, 6 Tage alt, an Konvulſio⸗ 
nen, auf dem Kaſimir Nro. 161. 

Am 22. Jaͤner. 
Die Bäckerin Regina Jschenska, 63 
Jahre alt, an der Lungenſucht, auf 
Dr Sand er 0 ; 


Am 2 

Oem Gaͤrtner N Michalsti Ex 
Eva, 1 Monat alt, an Konvulſio⸗ 
nen, auf dem Klepniz Nro. 262. 

Dem Fleiſchhauer e Zwolin⸗ 
ski ſ. T. Marianna, 6 Monat alt, 
an Steckkathar, auf dem Kleparz 
Nro. 38. 

Oer Priester Johann Galletski, 84 

Jahre alt, an Nervenſchlag z im 
St. Lazarſpital. 

Der Muſikus Johann Lazanowski, 68 
Jahre alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 
anf dem Kleparz Nro. 99. 

Am 24. Jaͤner. 

Dem Gärtner Ignaz J Zalawski ſ. S. 
Anton, 11/2 Jahr alt, am Steck⸗ 
kathar, auf dem Kleparz Nro. 242. 

Dem Hausmeiſter Johann Werner f. 


T. Wilhelmine, 1 2.2 Jahr alt, an 


Kathar, auf dem Stradom Nr. 28. 
Am 26. Jaͤner. 

Dem Er en ee Herrn 
Franz Soboll ſ. T. Anna, 2 1/2 
Jahre alt, an der Waſſerſucht, in 
der Stadt Nro. 26. 

Dem Shueidermeifler Paul Podobie 
EEE ˙·1 1 T. Magdalena, 7 Jahre alt, an 


der Abzehrung, auf dem Schloß 
Nro. 163. 

Dem Lutſcher Stanislaus Krajewski 
fe S. Vinzens, 1 3/ Johr alt, an 
Steckkathar, auf dem Kleparz Nro. 
279. 

Am 27. Jauer. 

Der Herr Thomas von Tutzapski, 35 
Sabre alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 394. 

Dem Tischlermeister Domini Kroko⸗ 
witz ſ. S. Johann, ½ Jahr alt, 
an . in der Stadt 


— 


Nro 

Der Bedient Karl Garlewaki r 16 
Jahre alt, an der Abze brug, im u St. 

5 Tatarſpitaß 

Am 28. Jaͤner. 

| Dem Faßbindermeiſter Michael Bons 
balski ſ. T. Karoline, 6 Stunden 
alt, = Konvulfſonen, in der Stadt 


Nro. 
Dem Bürger Karl Okonski ſ. S. Adam, 
1 Monat alt, an gonvulſionen, auf 
den Kaſimir Neo. 27. 

Das Spitalweib Marianna Gajowa, 
56 Jahre alt, an Schwäche, in der 
Stadt Neo. 48. 

Der een Johann Kirſch, 40 

Jahre alt, an der Waſſerſucht, in 
der Heß Neo. las. 
Am 30. Jäner, 

Dem Obſthaͤndler Lakas Kortzowski f. 
S. Mathias, 2 2 Jahr alt, an 
der Abzehrung, in der Stadt Nr. 503. 


Krakauer we vom 4. D Wiorttedlife vom 4 Dt: - 


fr. 
Der Korez Weisen zu 47 
— — Korn — 952 
— — Geerſten — 30 
— — Haber — HE 
— — Hirfe m — 
— — Erbſen — 5 30 


fl. ke. fl.] kr. fl. kr. 
11— 110 130 — — 
ı0lı5 10 — — — 
„7 46 145 — — 

3130 3 22 / — |— 
15 — 14 30 — 1 — 
8. — 7 — — — 


— œ— 
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